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„Holzwege“ oder „in vino veritas“ – nach dem Rebschnitt im Winter kann man sie entdecken, gewunden 
um Drähte, Klammern und Drahtspanner, die verholzten Reste der Sprosse, mit denen die Rebe im Vorjahr 
ihre Ranken im Drahtspalier des Weinbergs verankert hat. Bei näherer Betrachtung zeigen sich reizvolle 
Strukturen, von Sonne, Wind und Wetter gebleicht, oft spröde und brüchig, windet sich der Wuchs auf der 
ständigen Suche nach Halt vielfach um alles, was geeignet scheint. Dabei geht es drunter und drüber, vor 
und zurück, teilt sich, durchdringt sich, macht elegante Volten und schwingt sich bisweilen in grandios 
gewundener Geste ins Leere. Metaphorisch beschreiben sie so scheinbar auch menschliches Bemühen, 
Zweifeln, Suchen, Festhalten. 

Der Zeichenstift spürt diesem Winden und Wachsen nach, sucht Schraffuren und Strukturen für den 
Wuchs, die spröden Risse, die eleganten „Moves“. Die Schraffuren verdichten sich zu Schwärzen im Hin-
tergrund, erzeugen nicht greifbaren Raum, die Ranken bleiben ihrem Habitat entzogen und verweisen, 
unlösbar verschlungen, ins Rätselhafte.

 Holzwege IV 
 Grafit auf Bütten · 100 × 70 cm · 2019

Holzwege VIII 
Fineliner auf Transparentpapier · 40 × 30 cm · 2019

Holzwege XI 
Fineliner auf Transparentpapier · 40 × 30 cm · 2019

Holzwege VII 
Fineliner auf Transparentpapier · 40 × 30 cm · 2019

Holzwege IX 
Fineliner auf Transparentpapier · 40 × 30 cm · 2019

Holzwege I 
Grafit auf Papier · 90 × 70 cm · 2019
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